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Referent
Dr. Matthias Schulze
 Projektkoordination
 Ansprechpartner Elektronisches Publizieren - OPUS
 Open-Access-Beauftragter der Universität Stuttgart
 Fachreferent für Pädagogik, Philosophie, Politikwissenschaft, 
Soziologie und Sportwissenschaft
Telefon:  (0711) 685-82509 
E-Mail:    matthias.schulze@ub.uni-stuttgart.de
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Warum sollte man Open-Access-Publizieren?
“To me there is something fundamentally inequitable about a 
manager in Papua New Guinea, for example, not being able to 
access a paper written about reefs she can see from her office, 
because that paper is published in a journal that her institution 
cannot afford.”
Joshua Drew, Columbia University
Joshua Drew is a lecturer and director of the MA program in Conservation Biology at Columbia University. 
His research focuses on the evolution, historical ecology and conservation of Pacific coral reef systems.
Guest blog: Why I publish Open Access (6.12.2012)
http://blogs.biomedcentral.com/bmcseriesblog/2012/12/06/guest-blog-why-i-publish-open-access
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Ursachen der Entstehung von Open Access
 Aufkommen und Erfolgsgeschichte des Internets
 Ideale Möglichkeit zur Informationsverbreitung
 einfacher und preiswerter Zugang
 keine/kaum Beschränkungen (rechtlich, technisch, finanziell)
 Veränderungen im Bereich der Wissenschaftskommunikation
 Zeitschriftenkrise
 Konzentrationsprozess im Verlagsbereich
 enorme Preissteigerungen bei den subskriptionsbasierten 
wissenschaftlichen Zeitschriften (gerade im STM-Bereich)
 Instruktiver Wikipedia-Artikel „Zeitschriftenkrise“: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Zeitschriftenkrise
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„The Cost of Knowledge“ (1)
 Anfang 2012 initiierte der britische Mathematiker Timothy Gowers 
eine Boykott-Bewegung gegen den Elsevier-Konzern.
 Elsevier wird für seine Profite von über 35 % als einer der 
Auslöser und Profiteure der Zeitschriftenkrise kritisiert.
 Mehr als 13.000 Wissenschaftler haben die Boykotterklärung 
unterzeichnet. Sie werden nicht mehr in Elsevier-Zeitschriften 
publizieren oder für den Verlag Publikationen begutachten.
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„The Cost of Knowledge“ (2)
 Grundlage der Initiative sind im Wesentlichen drei Vorwürfe an 
Elsevier:
 Elsevier verlangt überhöhte Subskriptionspreise für seine 
Fachzeitschriften.
 Um die für sie notwendigen Zeitschriften zu erhalten, müssen die 
Forschungsstätten Pakete von Zeitschriften beziehen, die auch 
solche enthalten, die originär nicht von Interesse sind.
 Elsevier betreibt ein massives Lobbying, um den freien Zugang zu 
wissenschaftlichen Publikationen (Open Access) zu verhindern.
 Mai 2012: Die mathematische Fakultät der TU München kündigt 
an, ab 2013 keine Zeitschriften des Verlages Elsevier mehr zu 
beziehen.
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http://oa.mpg.de/files/2010/04/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
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Auszug aus der Berliner Erklärung (22. Oktober 2003)
Open Access-Veröffentlichungen müssen zwei Voraussetzungen erfüllen:
 1. Die Urheber und die Rechteinhaber solcher Veröffentlichungen gewähren allen Nutzern 
unwiderruflich das freie, weltweite Zugangsrecht zu diesen Veröffentlichungen und erlauben ihnen, 
diese Veröffentlichungen – in jedem beliebigen digitalen Medium und für jeden verantwortbaren Zweck –
zu kopieren, zu nutzen, zu verbreiten, zu übertragen und öffentlich wiederzugeben sowie Bearbeitungen
davon zu erstellen und zu verbreiten, sofern die Urheberschaft korrekt angegeben wird. (Die 
Wissenschaftsgemeinschaft wird, wie schon bisher, auch in Zukunft Regeln hinsichtlich korrekter 
Urheberangaben und einer verantwortbaren Nutzung von Veröffentlichungen definieren) Weiterhin kann 
von diesen Beiträgen eine geringe Anzahl von Ausdrucken zum privaten Gebrauch angefertigt werden.
 2. Eine vollständige Fassung der Veröffentlichung sowie aller ergänzenden Materialien, einschließlich 
einer Kopie der oben erläuterten Rechte wird in einem geeigneten elektronischen Standardformat in 
mindestens einem Online-Archiv hinterlegt (und damit veröffentlicht), das geeignete technische 
Standards (wie die Open Archive-Regeln) verwendet und das von einer wissenschaftlichen Einrichtung, 
einer wissenschaftlichen Gesellschaft, einer öffentlichen Institution oder einer anderen etablierten 
Organisation in dem Bestreben betrieben und gepflegt wird, den offenen Zugang, die uneingeschränkte 
Verbreitung, die Interoperabilität und die langfristige Archivierung zu ermöglichen.
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Umsetzungsstrategien
 Grüner Weg
 Wissenschaftler publizieren in einer (Non-Open-Access-)Zeitschrift 
und legen zusätzlich eine Version (Preprint oder Postprint) ihrer 
Publikation auf einem institutionellem oder fachlichen Repository ab.
 Goldener Weg
 Wissenschaftler publizieren direkt in einer originären Open-Access-
Zeitschrift. Dies Zeitschrift erhebt keine Publikationsgebühren oder 
beteiligt den Autor bzw. seine Institution an der er tätig ist, an den 
Publikationskosten.
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DOAJ: Suche nach geeigneten Zeitschriften
http://www.doaj.org/doaj?func=subject&uiLanguage=en
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Open Access: Suchmaschinen
Google Scholar
 http://scholar.google.de/
BASE
 http://www.base-
search.net/
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Zusammenfassung
 „Open Access – Der freie 
Zugang zum Wissen“
 Film der Universität Zürich:
http://www.oai.uzh.ch/an-der-
uzh/video
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DFG-Programm: „Open-Access-Publizieren“ (1)
 Veröffentlichung der Ausschreibung Ende 2009, Frist bis März 
2010, Beantragung jeweils für das Folgejahr
 Ziel: Etablierung von Publikationsfonds, die Autoren bei der 
Finanzierung von OA-Zeitschriftenartikeln unterstützen
 über eine Anschubfinanzierung der DFG soll so eine verlässliche 
Struktur zur Finanzierung von Publikationskosten geschaffen 
werden
 aus dem Fonds können Gebühren für die Veröffentlichung von 
Artikeln in originären, qualitätsgeprüften Open-Access-
Zeitschriften übernommen werden
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DFG-Programm: „Open-Access-Publizieren“ (2)
 Gemäß den Richtlinien der DFG müssen folgende 
Rahmenbedingungen erfüllt sein:
 Eine Angehörige/ein Angehöriger der Universität Stuttgart ist als 
"submitting author" oder "corresponding author" für die Bezahlung der 
Publikationsgebühren verantwortlich.
 Es können nur Artikel in originären Open-Access-Zeitschriften 
(„Goldener Weg") gefördert werden, die im jeweiligen Fach anerkannte, 
strenge Qualitätssicherungsverfahren (peer review) anwenden. Eine 
Übersicht solcher Zeitschriften liefert z.B. das DOAJ – Directory of 
Open Access Journals.
 Die Publikationsgebühren dürfen eine Höhe von maximal 2.000 € pro 
Aufsatz nicht übersteigen.
 Aufsätze in prinzipiell subskriptionspflichtigen Zeitschriften nach dem 
Modell des "Open Choice" sind nicht förderfähig.
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DFG-Programm: „Open-Access-Publizieren“ (3)
 Zentrales Anliegen: Serviceorientierung – Unterstützung der 
publizierenden Wissenschaftler
 25% des beantragten Bedarfs müssen von der Einrichtung selbst 
getragen werden
 seit 2011 wurden zunächst 12, dann 2011 weitere 8 Universitäten 
gefördert, 2013 sind es 25 (Quelle: DFG - GEPRIS)
 seit 2011: Bielefeld, Konstanz, Stuttgart, Bremen, Duisburg/Essen, Erlangen-Nürnberg, Freiburg, MH Hannover, Karlsruhe, Hohenheim, 
Würzburg, Regensburg 
 seit 2012: Münster, Witten/Herdecke, Düsseldorf, Bayreuth, Gießen, Göttingen, Berlin (FU), Hannover
 Seit 2013: Tübingen, Chemnitz, Dresden, Bamberg, Mainz
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Antragstellung
 1. Antragstellung März 2010
 im Oktober 2010 wurden von der DFG 25.000 € bewilligt 
 plus Eigenanteil (Mittel der Universität) von 6.250 € hatten wir 
31.250 € für den Fonds zur Verfügung
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Aktivitäten
 Bildung einer AG Elektronisches Publizieren (Kerngruppe mit 4 
Personen)
 Themen und Maßnahmen
 Aufbau eines Online-Informations- und Kommunikationsangebots : OA-
Website
 Online-Formulare zur Einreichung von Artikeln
 Einführung von Geschäftsgängen
 Entwurf einer Open-Access-Policy der Universität (vom Rektor 
unterzeichnet und veröffentlicht Ende Februar 2011)
 Abschluss von Mitgliedschaften (BioMed Central)
 Umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit: diverse Mailing-Aktionen, Flyer-
Erstellung und Verbreitung, … 
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OA-Website der Universität Stuttgart
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Open-Access-Publikationsfonds der Uni Stuttgart
http://oa.uni-stuttgart.de/publizieren/fonds/index.html
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Praxisbericht (1)
 offizieller Start des Vorhabens: 1. 
April 2011
 Veröffentlichung von Infomails an 
alle Professoren, die übrigen 
Wissenschaftler und die Institute
 darüber hinaus auch Hinweise auf 
diversen Websites …
 Erstellung und Verteilung eines Info-
Flyers, speziell an 
Fakultätsmanager/Geschäftsführer 
der universitären Einrichtungen 
sowie Verbreitung des Flyers in allen 
Bibliotheken des Bibliothekssystems
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Praxisbericht (2)
 Umfangreiche Hilfestellungen:
 Mitgliedschaften zur Reduzierung der Publikationskosten 
(beispielsweise auf 80 % bei BioMed Central) 
 Erstellung von Checklisten, Handlungsleitfäden und auch eines 
elektronischen Antragsformulars
 Beratung: telephonisch, per Mail und persönlich 
 Hinweise bei Schulungen
 Vorgehensweise bei der Mittelvergabe: Antragstellung per 
Webformular, Überprüfung der Bedingungen, Vormerkung der 
Kosten, verbindliche Zusage bei endgültiger Annahme des Artikel, 
Rechnung wird von uns beglichen
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Praxisbericht (3)
 Online-Antrag auf 
Kostenübernahme
 Abfrage der wesentlichen 
Informationen:
 Autor
 Titel
 Zeitschrift
 erwartete Kosten
 E-Mail
 Institut
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(Zwischen-)Ergebnisse (1)
 Eingereichte Artikel: 60, 
davon 52 bereits veröffentlicht 
(Stand: August 2013)
 Fächerspektrum: etwa je 12x 
Chemie, Biologie, Physik, 
Ingenieurwissenschaften (incl. 
Informatik); 3x Sport-
wissenschaften, 1x Sozial-
wissenschaften
 Zeitschriftenspektrum: etwa 
20 BMC-Artikel, sonst breite 
Streuung
Summer-School der SFB 716-Doktoranden, Söllerhaus, 12. August 2013
ww
w
.
u
b
.
u
n
i
-
s
t
u
t
t
g
a
r
t
.
d
e
(Zwischen-)Ergebnisse (2)
 Steigerung der Zahl der Open-Access-Artikel
 Verbesserung in Sachen Service für die Wissenschaftler 
(möglicherweise neue Mitgliedschaften, analog zu BMC …)
 Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit
 weitere Verbreitung des OA-Gedankens an der Universität 
Stuttgart
 1. Fortsetzungsantrag März 2012
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Aktueller Stand (Sommer 2013)
 Anfang September 2012: Eingang des positiven Bescheides der 
DFG über unseren Fortsetzungsantrag für 2013
 beantragte Mittel wurden bewilligt, wir können den Fonds in 
gleichem Umfang mit DFG-Unterstützung weiterführen [zunächst 
mit der Einschränkung: Freigabe des letzten Drittels der Mittel 
nach Vorlage eines (Marketing-)Konzepts zur Erhöhung der OA-
Publikationsrate]
 erfolgreiche Vorlage des Marketing-Konzepts Ende 2012: mehr 
Schulungen, Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit, 
Professionalisierung des Publikationsmanagements mit u.a. 
Einführung einer Hochschulbibliographie …
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Aktuelle Einreichungen (nur 2013) nach Zeitschriften
 Virology Journal
 Optics Express (4)
 Frontiers in Movement Science and Sport Psychology (2)
 Communications in Mobile Computing
 Acta Crystallographica Section E 
 Optical Materials Express
 Natural Hazards and Earth System Sciences
 International Journal of Environmental Research and Public Health
 Microbial Cell Factories
 PLOS one
 Supplement to BMC Systems Biology
 Hydrology and Earth System Sciences (HESS)
 Entropy
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Wie geht es mittelfristig weiter?
 ein weiterer 2. Fortsetzungsantrag wurde im März 2013 für das 
Jahr 2014 gestellt: Bescheid liegt noch nicht vor
 Zusage der Universitätsleitung, dass nach Ablauf der DFG-
Förderung für weitere drei Jahre je 25.000 € für den OA-
Publikationsfonds zur Verfügung gestellt werden
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Zwischen-Resümee
 Probleme:
 Ermittlung von Zahlen für die Antragstellungen (großer Aufwand: 
Umfrageaktion, Recherchen im WoS und Scopus, Datenbanken der 
Universitätsverwaltung …)
 keine Universitätsbibliographie vorhanden
 Erfolge:
 Erweiterung des Kreises OA-Publizierender an der Uni Stuttgart ist 
gelungen (Anzahl der Institute nahezu verdoppelt)
 „Geschäftsgänge“ wurden etabliert
 Aufbau eines sehr gut angenommenen Serviceangebots
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Konsequenzen – aktuelle Entwicklungen
 Professionalisierung des Publikationsmanagements: Projekt zur 
Einführung einer Universitätsbibliographie für die Uni Stuttgart 
(DFG-Forderung) 
 Einbettung in ein Forschungsinformationssystem (FIS) für die 
Universität (geplant)
 Ausweitung der OA-Strategie: Gründung einer ersten OA-
Zeitschrift an der Universität Stuttgart (Hosting der Zeitschrift 
durch die Universitätsbibliothek)
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Verschiedenes aus der Praxis
Unsere Wünsche:
 Hinweis auf die Förderung
Acknowledgements. This work was supported by the German 
Research Foundation (DFG) within the funding program Open 
Access Publishing.
 „Zweitveröffentlichung“
Einbringung des Artikels auch auf OPUS
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Bezug zum SFB 716
 Johannes Kästner
 Mascarenhas and Kästner: Are different stoichiometries feasible 
for complexes between lymphotoxin-alpha and tumor necrosis 
factor receptor 1? 
 BMC Structural Biology 2012 12:8.
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Ganz aktuell
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Ausblick
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Förderorganisationen – Politik
 Bundestag beschließt Zweitveröffentlichungsrecht (Juli 2013)
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EU-Kommission (17. Juli 2012)
 „Nach mehreren Konsultationen, in denen massive 
Zugangsbarrieren zu wissenschaftlichen Informationen konstatiert 
wurden, hat die Europäische Kommission heute eine umfassende 
Verankerung von Open Access im Europäischen 
Forschungsraum (ERA) angekündigt. […] U.a. informierten die 
EU-Kommissarinnen über die Open-Access-Policy im 
kommenden Forschungsrahmenprogramm HORIZON 2020: 
Alle Publikationen, die im Rahmen des Förderprogramms 
veröffentlicht werden, müssen in Open-Access- Zeitschriften 
veröffentlicht werden oder nach einem Embargo von zwölf bzw. 
sechs Monaten (je nach Förderprogramm) auf einem 
Repositorium zugänglich gemacht werden.“
http://wisspub.net/2012/07/17/eu-kommission-verankert-open-access-in-europa/
Summer-School der SFB 716-Doktoranden, Söllerhaus, 12. August 2013
ww
w
.
u
b
.
u
n
i
-
s
t
u
t
t
g
a
r
t
.
d
e
Großbritannien (Juli 2012)
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Landesebene Baden-Württemberg (April 2011)
 „Gleichzeitig wollen wir größtmögliche Transparenz und 
allgemeine Zugänglichkeit zu wissenschaftlichen Daten 
herstellen. Dazu werden wir gemeinsam mit den Hochschulen 
und Universitätsbibliotheken des Landes eine Open-Access-
Strategie entwickeln. Dabei prüfen wir, wie das Prinzip um-
gesetzt werden kann, alle öffentlich geförderten und alle durch 
das Land beauftragten Forschungsergebnisse kostenfrei der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.“
Zitat aus dem Koalitionsvertrag zwischen 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD Baden-Württemberg
Baden-Württemberg 2011 -2016, S. 14
http://www.gruene-bw.de/fileadmin/gruenebw/dateien/Koalitionsvertrag-web.pdf
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Wissenschaftliche Öffentlichkeit (März 2013)
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Allgemeine Öffentlichkeit: „OA auf dem Vormarsch“
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Marktanteile
 E-Journals (peer-reviewed)
 insgesamt: 25.400 (Ulrich‘s, 2009)
 Open Access: knapp 10.000 (DOAJ, 2013)
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Weitere Tendenzen: OA Books
 Open-Access-Monographien 
 DFG-Programm OA-Monographien (März 2013)
 Überblick zum Thema:
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Weitere Tendenzen: Forschungsdaten
Summer-School der SFB 716-Doktoranden, Söllerhaus, 12. August 2013
ww
w
.
u
b
.
u
n
i
-
s
t
u
t
t
g
a
r
t
.
d
e
Summer-School der SFB 716-Doktoranden, Söllerhaus, 12. August 2013
ww
w
.
u
b
.
u
n
i
-
s
t
u
t
t
g
a
r
t
.
d
e
Ausblick: Ziele
 Verstetigung und Weiterentwicklung des Publikationsfonds
 Weiteres Hineinwirken in die Universität: Öffentlichkeitsarbeit
 Weiterbeschäftigung mit dem noch jungen Thema Open Access 
auf (bibliotheks- und förder-)politischer Ebene
 Konsortien
 Lizenzen
 Modellvielfalt
 Neue Entwicklungen
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Ausblick: Erwartungen
 freier Zugang zu öffentlich finanzierten Forschungsergebnissen
 erhöhte Sichtbarkeit und Zitierhäufigkeit
 Verkürzung des Publikationsprozesses
 Förderung internationaler/interdisziplinärer Zusammenarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Haben Sie Fragen?
Kontakt:
Dr. Matthias Schulze
Universitätsbibliothek Stuttgart
Holzgartenstraße 16
D - 70174 Stuttgart
Telefon:   +49 711 685-82509     
E-Mail:    matthias.schulze@ub.uni-stuttgart.de
